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Burlinghnm-Films.

rrOO ocdocdocdocdocdocdocdocd:
Wer kennt ihn nicht, den hochgeschossenen, rotblonden

Amerikaner, der in voller Touristenausrüstung
unsere Bergriesen unsicher macht und die hehre Einsamkeit

cler ewigen Schnee- und Eisgefilcle für kurze Zeit mit
weltlichen Dingen durchdringt, eleu Mann mit
gefahrtrotzender Miene, entschlossen die sich gestellte Aufgabe
voll und ganz zu erfüllen, koste es was es wolle, wer kennt
ihn nicht, den amerikanischen Aufnahniekünstler B u r-
lingham? —

Und wer keunt nun die Burlingham Films nicht, clie

herrlichsten aller Aufnahmen aus eleu pitoreskesten Teilen
unserer gottbegnadeten Schweiz, u nseres Gebirgsläncl-
chens mit all seinen vielen charmanten Geländern, alten
Städten uncl schwindelnden Höhenzügen

Der Burlingham Film hat sich iu unseren Programmen

einen gewissen Namen gemacht und ist bei
Einheimischen und Fremden, bei Jung und Alt. Arm und Reich
stets gerne gesehen. Wenn wir die Liste der Burlingham
Films, die im vorliegenden Heft publiziert ist. ein wenig
näher besehen, so unterscheiden wir verschiedene Serien
von Aufnahmen. Erstens die Hochgebirgsaufnahmen, die
an erster Stelle genannt zu werden verdienen, diese
gefahrvollen kinematographischen Arbeiten, denen sieh
bisher nur ein Burlingkam unterzogen, welcher mit
amerikanischer Ruhe und Gelassenheit alle sich ihm bietenden

Schwierigkeiten mit einer bewunderungswürdigen
Sicherheit überwindet, und den grössten Bergriesen
beherrscht, wie der Aar die Lüfte. Burlingham ist nichts
unerreichbar, denn er bezwang die Jungfrau, den Mont
Blanc, das Matterhorn, diese drei Matadoren unserer
unvergleichlichen Gebirgswelt. Aber auch der Schnee
anderer Hochgebirgsschönheiten knisterte unter seinen
forschungseiligen Schritten, um uns den Vorzug zu
verschaffen, im molligen Theaterfauteuil diese Alpenwunder

gemessen zu dürfen, denn nicht jedermann hat Zeit
und Musse — — uncl Geld, um's nicht zu vergessen
solche Assencionen zu vollführen. Eine zweite Serie vorn
Aufnahmen bilden die Talaufnahmen, die Wiedergrabe den'

pitoreskesten Teile cler Städte, uncl cler schönsten Seege-
stadeu. so zum Beispiel Montreux, der AArwaldstättersee.
Luzern. Bern. Luganersee. Zürich uncl Umgebung etc.
Dann kommen die nanoramaartAen Reiseaufnahmen, wie
zum Beispiel ..Quer durch den St. Gotthard". ..Ein Ta°r
auf denn Pilatus". „Von Luzern nach dem Stanser-Horn".
..Ausflug auf die Rigi". „Durch die Schweiz in 10

Alinuten". ..Die Lötschberarbahn", ..Eine Eisenbahnfahrt auf
der Montreux-Berner-Oberlandlinie" etc. Alle diese Bilder

führen uns in wenigen Minuten (die Films haben alle
eine Durchsehnittslänere von 100 bis 150 Metemi durch
die interessantesten Gebiete unseres kriegsumfluteten
kleinen Schweizerländchens, das so gross an Naturschönheiten

ist. Burlingham ist aber auch Sportmann, clas

beweisen uns seine Aufnahme auf diesem Gebiete, unter
denen wir die Films „Wintersport im Engaclin", ..Eislauf

in St. Moritz" etc. nennen. Zum Schluss erwähnen wir
noch eine der interessantesten Expeditionen, die je auf
kinematographischem Gebiete unternommen worden sind,
..Inn Krater des Vesuv", ein Film von wirklich st ami en -

eregenncler Todesverachtung. Dass Burlingham sein'
Arbeitsfeld auch ausserhalb der Schweiz schon suchte,
beweisen die Films: „Zoologischer Garten in London"*,

„Mont Snowclon" (Grossbritannien). ..Bath", ..-das

englische Spa". „Am Ufer des mittelländischen Meeres",
„Marseille", „Unterseegarten in Monaco", „Straussenfarmt
in Nizza" u. a. m. Eine ganze Reihe von diesen letzten!
Films haben streng instruktiven und belehrenden
Charakter und bilden ein wertvolles Material zum Kapitel der"

allgemeinen A'olkserziehung uncl -Bildung. AVer Inter^se"
daran hat. den Burlingham Film nicht nur als angeueh--
men Progrannmfüller zu betrachten, der kann einige der
schönsten seiner Arbeiten zur Hauptattraction emporheben,

wie z. B. „Die Besteigung des Mont Blanc" 1300 M.)

„Die Bezwingung cler Jungfrau" (300 M.). „Im Krater cles

Vesuv" (400 M.Ì. „Besteigung des Materhorus" (400 ALI.

„Angesicht des Todes auf cler Blümlisalp" (300 M.l.
„Kletterpartien in den Hochalpen.. (300 M.Ì, „Gefährliche
Besteigung cles Zinal-Rothorns" (300 M.l. „Erforschungen auf
dem Aletschgletscher" (300 ALI. und „Quer durch den St.

Gothard" (300 AI.), auf welche Films besonders hingewiesen

sei.

Wenn wir behaupten, class clie Burlingham Films unter

den Kultur- und Industriefilms au erster Stelle
marschieren, so ist nicht zu Adel gesagt, aber was nun für
uns Schweizer von ganz besonderem AVert ist. clas ist der'

grosse Reklame-Faktor, cler diesen Photographien
innewohnt. Der Burlinghamfilin ist für unser Schweizerland
— seine meisten Arbeiten veranschaulichen ja unsere Heimat

— ein Propagandafilm par excellance. denn seine

Films werden bekanntermassen in den Kinos der ganzen
AVeit gezeigt uncl ist einmal dieser unglückselige Krieg zu
Ende, so werden wir wohl auch die Wirkung dieser
„unbezahlten", selbstwirken den Propaganda konstatieren
können, denn mehr denn je — sind die Grenzen wieder einmal

geöffnet und dem Kriegsgott Alars seine Speere
zerbrochen — werden die Fremden aus allen Weltteilen wieder

zuströmen, unser geliebtes, herrliches Schweizerland
wieder zu bewundern. Paul E. Eckel.
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Notiz der Administration.
Die tit. inserierenden Firmen werden höflich
ersucht, die Inserate stets to Tage vor Erscheinen i
der Hefte einzusenden. Für vom Auslande ver- î4

spätet eingelaufene Texte kann keinerlei Gewähr 4
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iu 8t, ^iorit«" ste, nennen, ^nrn 8eKinss ervAnnen vir-
noeii eine äer interessantesten DxiZeäitioneii, äie .ie snt
KinsiustoArspKiscKsni DeKiete nnternonrinen vorclen siuä,

Wer Kennt ikn niekt, äen KoekAeseKosseueu, rotkion-
äsn ^rneriksner, äer in voiier lonristsusnsrüstuuA nn-
ssrs DerArisseu nnsieker nisekt nnä äie KeKre Dinsnin-
Keit äer eviAsn 8eKnee- nnä DisAstiicie tiir Knr«e «^eit rnit
vsitiieksn DinAsn cinreKcirinAt, äsn ^isnn niit ZstsKr-
trot«sncier Aliens, entsekiossen äis siek Aesteiits VntAsKs
voii nnci ANN« «ii ertiiiisn, Kosts SS vns SS voiis, vsr Kennt
ikn niekt, cien sinsriksniseken VntnsKiueKüusiier KZ n r-
iinAknrn? —

KInä vsr Ksnnt nnn ciis DuriiuAksui Diirus niekt. ciis

KerriieKstsn siier VutusKiusu nns äsn liiiorsskssteu leiten
nnserer AoltKeAuscieten 8eKvsi«. n nssrss OsKirAsisnä-
eksns nnt nii ssinsn visisn eksruisutsu Dsisucisu, sitsu
8tscitsu nnci «ciiviucielucisu DöKsu«ÜAs,i ^

Dsr DnriinAknin Diiin Knt sieii in unseren Dros'rsin-
iueu eiueu Zevisseu Xsuisu Asinseiit uuci ist Ksi DiuKeK
rniseken uuci Dreuicien. Ksi luuA uuci Vit, Vrui uuci DsieK
stets Ferne SeseKen. Wsnn vir ciie Kiste äsr DuriiuAksin
Diirns, ciis iin voriisAsncisn Dett pnkii«ieri isi, sin veniA
nsksr KeseKeu, so nniersekeicien vir vsrsekieciene Ferien
von VntnsKiuen. Drstsus ciie DoekAeKirAssutusKiusu, ciie

nu srsisr 8isiis Asusunt «n vsrcisn vsrciiensn, ciisss As-
tnkrvoiieu KinsinstoArniiiiiseiisu Vrlieitsn, cienen sick
Kisker nur ein DnriinAksin nnter««ASU, vsieiisr iuit sine-
riksniseiier Duiis uuci DeissseuKsit niie sieii iinu Kieten-
cien 8eKvieriAksitsn niit einer KevnnäernnAsvnrcliAen
8ieKerKsit iikervinciet, nnci cisn grössten DerAriesen Ks-

KsrrseKt, vie äer ^.sr ciis Diitte. DnrlinAiisni ist niekis
nnerreieiiiinr, cisnn sr Ke«vsnA ciie lnnAtrsn, cien ^iont
Dlsnc, cins ^IstterKorn, ciiese cirei ^isisäoreii nnserer
NUverKieieiiiieKeii KleKirAsveit, V1)er sueli cier 8eKuee
nncisrsr DoeliAeKirAsseKönKeiien Knisierte nnter seinen
torseKnnAseiiiAen 8eKrittsn, nin uus cien Vor^nZ «n ver-
sekstten, iin inoiliASn lkssisrtsuteuii ciiese Vineuvuu-
äsr Asnissssn «u ciiirtsn, cienn nieiit iecisrinsnn iist 2sit
nnä KDisss — — nnci Dsici, uiu's uiekt «u verAssssn
soieke ^.sseneioueu «ii voiitiikreu, Diue «veite 8erie vor,'
^vutuskiusn Kiicien ciie lslsntnskinen. ciie WieäerAslie ci«'
liitoreskesten leiis cisr 8tscite, nnci cisr sckönsten 8ssZs-
stncisn. so «uru Deisnisi ^lontrenx. cier Visrvslclststtsrses,
Dn«srn, Dsrn, DnAsnsrsss, ^iiriek nnci DinKeKnnA eis.
Dsnn Koinrnsn äis nsnorsrussrtisen DsisesutusKuieu. vie
zniin Deisniei „Oner cinrek cien 8i. DoiiKsrcl", „Diii ls?
snt cieru Diistus", ..Voii Du«eru usek ciein 8innser-D«rn".
..VnstinA snt ciie Di^i". ..DnreK ciis 8eKvei« in Iii i>ii-
nnieu". ..Die DöiseKKersKsKn". „Dine DisenKsKntsiirt sut
cisr ^iontrenx-Dsrnsr-OKerisnäiinie" ete. Viie äisse Dii-
cier tukrsn uus iu veni^su ^Duutsu (ciis Diiins iisksn siis
eiue DureKseKuittsisus-e vou Dil) Kis loci ^istsrui äurek
äie iuisrsssÄnisstsn DsKisis nnssrs? KrisAsnintinisisn
Kisinsu 8eKvei«eris'näeKens, ciss so Aross sn XsinrseKon-
Keiien ist. DuriiuAksui ist nker snek 8p«rtinnnn, ciss lie-
veisen nns seine ^.ntnskrne snt äiesern DeKiete. nnter
äenen vir ciie Diirns „Winiersnori irn DnAsciin", ..Dislsnt

..iin Drntsr ciss Vesnv'', sin DiiiN von virkiieii st^rnisn-
srsAsncisr lociesverseKtnnA. Dsss DurüngKsiu ssiu' ^r-
Ksitsteici sueii nusserksik cisr 8eKvei« seKöN suckts, b^-
veissu ciie Diiius: ,,^«oioSiseKer Dsrten iu Douciori",
,.^iout 8uovciou" lllrosskritsuuieni. „DstK'^ ,^!ss eos-
iiseke 8ns", ..Vni Dter cies initteiisnciisekeü ^ieer-ss",

„^Inrseiiis", „Dntsrssss'srtsn in I>ionseo'', „8trsnssentsriW
in Xi««s" n, n. iii, Dine Znn«e DeiKe von ciiessn ist«tsni
Diiins Ksiisii strsnA instrnktivsn nnci KeieKrencisN OKs^-

rskter nnci i'iläsu eiu vertvoiies ^Isterisi «nni Dsnitel cier'

sÜAeuisiusu V«iKser«isKnnZ,' nnci -DiicinnS. Wer Interesse"

äsrsn Kst, cisn DnriinA'Ksin Diirn niekt nnr sis snAsneK--

rnsn DroSrsniintiiiier «u KetrseKteu, cisr Ksuu siuiZs cisr

seköustsu ssiusr VrKsitsu «ur Dsuptsttrsetiou srnnor-
KsKen. vie «, D. „Dis DsstsiAuuA ciss ^loui Disue" l.ZW ^K>

„Dis Ds«viuAuuS cisr äuuAtrsn" <3W ^i,>. ..Iin Drntsr ciss

Vssnv" lä00 ^Ki, „DssteiAnnA cies Winterkorns" (4M ^Ki,
..VnAssieiit ciss locies snt cier Diiiiniissin" (300 ^K>. ..Diet-
ternsrtien in cien DoeKsiiien,, (300 ^i.i, ..DetnKriieKe Ds-

steiAnnA cies Änsi-DotKorns" (300 KK>, ..DrtorseKnnAen sut
cieiu VistsOkizietseKer" (300 ^KK uuci ..(Znsr cinrek äsn 8t.
DotKsrci" !300 ^,i,>. nnt vsieke Diiins Kesonciers KinSsvis-
sen sei.

Wenn vir Ksiisnpten. cisss ciis DnriinAksru Diirus uir-
ter cieu Duitnr- nnci Inciustrietiiins sn erster 8tsiis rusr-
sekiereu, so isi uieki «u visi Asss^i. sker vss uuu tür-
crns 8eKvei«er von Zsn« Kesoncierein Weri isi, ciss ist cter°

Arosse DeKisine-DsKtor, cier ciiesen DKoioArsnKisn inns-
voknt. Der DnriinAiisintiiin ist tiir nnser 8eKvei«erisnci
— seine ineisteu VrKeiteu vernnseksniieiien .is unsere Dsi-
nrst — eiu DronsAsucistiiin nsr exeeiisnes. cienn seine
Diiins vsrcisn KeKsnnterrnsssen in cisu Diuos cier Asu«en
Weit Ae«eiAt nnci ist sinnisi ciisssr nn^incKssiiZs DrieZ «n

Dncie, so veräen vir voki sucii ciie WirKnu? ciieser „uu-
Ks«sKitsu", seikstvirkeucisu DronsAsucis Kouststisrsu
Köuusii. cieuu inekr cieuu zs — siuci ciis Drsu?su visäsr sin-
insi Asöttuet uuci cisui DrieASß'ott ilsrs seiue 8peers «sr-
KroeKen — vercieu ciie Dreiucieu sus siieu Weitteiisn vis-
cisr «nströinsn, nnssr AsiisKiss, KsrriicKes 8eKvsi«erisnä
viecier «n Kevnnciern. Dsni D. DeKei.

l^0ti^ cler /^clmjsii8tmtioli.
Die tit, iiiseriereiiäsii Kirrnen veräen KStiieK er-
snekt, äie inserÄte stets i« läize vor DrscKeiuen
äer Deite ein«usenäen, Kür vorn .^usisnäe ver-
soätet einFeiäutene lexte Ks.nu Keinerlei Devö,Kr

ubernornlnen veräeo.
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